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Dornbirner

Gemeinbeblart.
Erseiniscen Somtag. — Preier gergstheie Den, in hrlen ui osoersenung 1250, unc Pensian . —n n den Arige Aastaen 2 20
einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei in das

Gemeindeamt zu bringen.

Nr. W. Domtag, Dl. Jeptenter 1905. 30. Jahrg.

Kundmachungen. Gewerbliche Fortbildungsschule Dornbirn.
Die Einschreibung für das Schuljahr 1905/1906

findet Sonntag den 1. Oktober von 10—12 UhrAm Dienstag den 26. d. M. ist vormittags im Zeichensaale der Realschule statt; hiebei hat
jeder Schüler einen Lehrmittelbeitrag von 2 Kronen zuVieh- und Krämermarkt. entrichten.

Zum Besuche der gewerblichen FortbildungsschuleKrämer, welche einen Marktstand wünschen, wollen dies
im Rathause Nr. 9 melden sind nach dem Gesetze vom 23. Februar 1897 alle Lehr¬

linge verpflichtet, welche den gewerblichen Fortbildungs¬Bestimmungen für den Viehmarkt.
oder einen anderen mindestens gleichwertigen Unterricht nochDas Rindvieh darf nur durch die mittlere, beim Gast
nicht mit Erfolg absolviert haben.haus zum Anker hinaufführende Zufahrtstraße (Rindergasse) 2•1 Der Schulausschußauf= und abgetrieben werden

Pferde, Ziegen und Schafe dürfen nur durch die beim
Spiegel'schen Haus in der Eisengasse zum Viehmarktplatze Anmeldung von Findlingen und Ziehkindern
führende Straße (Roßmarktstraße) auf und abgetrieben Vorgekommene ansteckende Krankheiten und Uebelständewerden und in Unterbringung und Pflege von Ziehkindern veranlaßten dieSchweine dürfen nur auf der beim Gasthaus zum

k. k. Statthalterei zum Erlasse vom 5. Juli 1905, Zl. 33.020Kreuz auf den Schweinemarktplatz führenden Straße (Vieh¬
wornach die Gemeindevorstehungen verpflichtet sind, jenemarktgasse) auf= und abgefahren werden.
Familien und Parteien ersichtlich zu halten, welche sich mitFür jedes auf den Markt geführte Stück Vieh istein
der Pflege von Ziehkindern befassen.Standgeld zu entrichten und zwar für:

Pferd 40 Heller, Es ergeht hiemit an die Betreffenden die Aufforderung,
die in Dornbirn nicht heimatsberechtigten und hier in PflegeRindvieh 20 Heller,
befindlichen Ziehkinder unverweilt bei Strafvermeidung imSchwein, Schaf oder Ziege 10 Heller.
Rathause, Zimmer Nr. 1 zur Anmeldung zu bringen.Für das Rindvieh ist das Standgeld beim Ab

triebe, für die übrigen Tiere aber beim Auftriebe zu Dornbirn, am 17. September 1905
entrichten und wird ersucht das Geld bereit zu halten Der Bürgermeister.

Nach dem Seuchengesetz vom 29. Februar 1880, Abs. 8 b,sowie der Statth.=Verordnung vom 2. Sept. 1891 „Zl. 20.629,
Das an den Bäumen längs der Reichsstraße zwischen

müssen auch im inländischen Verkehre für sämtliches km 191 und 193 in Dornbirn (Schwefel) befindliche
Rindvieh, sowie für Schweine, welche auf den ObstMarkt gebracht werden, Viehpässe beigebracht werden

Die Viehpässe sind immer am Tage vor dem Vieh wird am Dienstag, den 26. d. M. vormittags 9 Uhr
markte abzuholen, nachdem am Markttage zu diesem Zweckt beim Hause des Einräumers Xaver Bohle in Dornbirnkeine Pässe mehr ausgestellt werden. gegen Barzahlung versteigert, wozu Kauflustige eingeladenDie Viehpässe sind in folgenden Stationen zu haben: werden

bei Tierarzt Vonach, Riedgasse 57.Im I. Bezirk: K. k. Baubezirksleitung Feldkirch
Martin Thurnher, Gechelbach 4.

77 am 19. September 1905.7
Johann Kaufmann, Unterfallen¬„ „ 7 Der k. k. Oberingenieur: Riccabona.

berg 4.
Mart. Mayer, Mittelfeldstr. 12.II. Straßenkosten7„
Gebhard Wehinger, Weppach 24.III. „0„ Die Rechnungen für die Ausbesserungen der Wallen¬
I.A. Schwendinger, Watzenegg 2. mahdstraße, der Niederbahnstraße unter der Bahnlinie, wie
Andr. Kaufmann, Kehlegg 15. der kleinen Mittelfeldstraße liegen von heute an durch acht9„

Tage beim Gefertigten zur Einsicht auf. Einsprachen gegen6.Jos. Ant. Oelz, MühlegasseIV.„
die Verteilung wollen in obbezeichneter Frist gemacht werden.Johann Wirth, Heilgereuthe 1.„

Dornbirn, 24. September 1905.September 1905.Dornbirn, am 24.
Der Bürgermeister Der Straßenmeister: Josef Salzmann.


